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Insekten-Limericks 1

Ein Käfer von einigen Jahren

wollt mit einer Dame sich paaren.

Er rieb seinen Prügel

und stieg auf den Hügel.

Dann ist er hineingefahren
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Ein Heuhüpfer ohne Elan,

stellte blöde beim Vögeln sich an.

Er rumorte herum,

bis es ihr zu dumm.

Nun sieht er Pornos sich an.

Eine Made wollte‘s schon wissen

und kroch zu ‚nem Paar in die Kissen;

Doch zum Liebesspiel,

da fehlt ihr noch viel,

und man rief „die soll sich verpissen“.
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Insekten-Limericks 3

Da war eine Assel auf Kiel,

der war das Vögeln zuviel;

Sie rollt sich zum Ball,

und schoss sich ins All.

Und dort rollt sie nunmehr mit Stil.

Eine Ameise aus Bogota

die sprach zum Sex bin ich da.

Ein Ameisenbär,

leckte kreuz sie und quer.

Die Ameise keuchte nur „ha“.



©
 K

et
o 

vo
n 

W
ab

er
er



©
 K

et
o 

vo
n 

W
ab

er
er

Insekten-Limericks 4

Eine Milbe liebt einst eine Motte,

die wohnte bei einer Sprotte.

Sprach die Milbe „es reicht,

hier ist es zu feucht“.

Sprach die Motte „und erst meine Grotte!“

Ne wilde Assel aus Bonn

verlangt fürs Küssen ‚nen Lohn.

„Sie küssen zu schnelle“,

sagte da die Libelle,

„Wenn‘s so weitergeht stört mich das schon.“
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Eine Spinne ohne Geschick,

versuchte als Call-girl ihr Glück.

„Ich mache dich froh“,

sagte sie zu Herrn Floh.

Doch der machte ‚nen Salto zurück.

Eine Zecke aus gutem Hause,

kehrt ein bei ‚nem Mädchen zur Jause.

Deren Blut war so süß,

dass die Zecke losließ

und jetzt treibt sie im Wasser der Brause.
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Ein Marienkäfer mit Hut,

versetzt eine Assel in Glut;

„Nimm all meine Flecken

und lass dich bedecken!“

Doch die Assel verließ aller Mut.

Eine Schabe im luftigen Hain,

die fühlte sich schrecklich allein.

Keine Frau, keine Eier

und schon gar kein Dreier

Erlösten das Tier von der Pein.
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Die Termite wollte sich laben,

am liebsten mit männlichen Schaben;

„Komm du schönes Insekt,

wo hast du dich versteckt?“

Doch die Schabe war schwierig zu haben.

Ein Silberfischchen aus Celle,

wollt‘s immer ganz auf die Schnelle;

Doch ihr Käfer braucht Zeit,

und war noch nicht bereit,

doch da rückte sie ihm auf die Pelle.
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Ein Ohrenwurm aus Stettin,

der sagte „jetzt bin ich drin“,

doch die Ohrenwurmmaid,

wusste sehr gut Bescheid

und sagte: „wo denkst du nur hin!“

Ein Ameisenbube aus Schwaben,

trieb‘s am liebsten mit willigen Schaben.

„Du bist viel zu klein,

also lasse es sein.“

Schaben treiben es niemals mit Knaben!
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Ein Ameisenkönig aus Rostock,

war verschrien als richtiger Rammbock.

So manches Gelichter

fiel in seinen Trichter,

und niemand entging seinem Schraubstock.

Ein Käfermädchen aus Lauf,

schrie beim Vögeln „hör bloß nicht auf“.

„Ich denke nicht dran“

sagt der Mistkäfermann,

und machte sofort noch eins drauf.
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Eine Honigbiene aus Gießen,

die wollte sich keinem verschließen;

wer kam in ihr Nest,

den klebte sie fest,

und erst dann konnt sie‘s richtig genießen.

Ein Tausendfüßler mit Stil,

der hatte ein einziges Ziel.

Er wollte ‚nen Heuschreck,

doch der sprang gleich weg

und das war das Ende vom Spiel.
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Ein Knospenbohrer aus Riga,

der bumst in der Schädlingsliga;

Bald standen sie Schlange,

um zu sehn seine Stange

bis er schrie – „Ich bin doch kein Tiger.“

Ein Läuschen ganz frisch vom Lande,

das sagte: „es ist eine Schande!

Kein Kerl lässt sich sehen,

bin ich denn nicht schön?

„Wozu lieg ich ganz nackt hier am Strande.“
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Eine Wespe ganz ohne Erfahrung,

sprach: „die Liebe ist für mich Nahrung“

„Na gut, ausnahmsweise“

tirilierte die Meise

und so kam es doch noch zur Paarung.

Ein Borkenkäfer aus Darmstadt,

der hatte den ewigen Harm satt

Er bohrt schnell ein Bett,

unterm Rindenbrett,

und dort machte er dann seine Frau platt.



©
 K

et
o 

vo
n 

W
ab

er
er
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Ein Heimchen war für die Ehe

„erst, wenn ich den Bräutigam sehe

lass ich ihn an mich ran,

sonst fang ich gar nicht erst an.

Auch wenn ich als Jungfrau einst gehe.“

Ein Laufkäfer aus Polen

muss nach jedem Fick sich erholen

„Ich hab heißes Blut,

und mach es sehr gut

wer‘s nicht glaubt, den werd ich versohlen!“
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Eine Blattläusin liebt ihren Wirt,

was den Ameisenmann sehr verwirrt

„zwar melk ich dich gerne,

doch Sex liegt mir ferne“

sprach er, doch er hat sich geirrt.

Die Hummel kam nur zum poppen

das tat Frau Biene doch foppen.

„Zieh den Pelzmantel aus,

sonst wird da nichts draus!“

Doch die Hummel war nicht zu stoppen.
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Eine Larve im Blättergewühle

hatte plötzlich Frühlingsgefühle

und sie seufzte „ach, ach

wer küsst mich nun wach?“

Doch der Sturm wehte sie in die Spüle.

Die Königin der Ameisen,

die war ein ganz heißes Eisen;

doch sie liebte nur Frauen

„Männer tun ein‘ versauen!“

Und so ließ sie sich nicht verschleißen.
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Ein schwuler Holzbock aus Chur,

der dachte an Holzböcke nur.

Kam einer vorbei,

war er ganz schnell dabei.

Und er tickte wie eine Uhr.

Ne Feuerwanze aus Cottbus,

die hatte ‚nen grässlichen Kotfluss.

Sie schiss ohne Ende,

auf jedes Gelände.

Und machte nur in der Not Schluss.
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Eine Käsemilbe aus Mindelheim,

verbrachte ihre Nächte nie allein.

Sie dachte „ich pack es“,

Und trieb es mit Schmackes.

Doch nun ist sie in ’nem Erholungsheim.

Ein Hirschkäfermann aus Lauf,

der hatte ’nen ehernen Knauf.

„Das geht nur ’ne Stund‘,

ich bin schon ganz wund“,

rief die Liebste, „nun hör doch mal auf!“
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Ein Klofliegenweibchen aus Chemnitz,

das hatte ’nen richtigen Klemmschlitz.

Steckt man einmal fest,

gab’s einem den Rest.

Doch das Glühwürmchen schoss einen Hemmblitz.

Ein Glühwürmchen aus Taschkent,

hat sein Schäferstündchen verpennt.

Er wacht auf voller Schreck,

Und die Liebste ist weg.

Nun hat er ’ne Fackel, die brennt.
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Ein Bombardierkäfer aus Aalen,

den hörte man immer nur prahlen,

doch im Bett statt zu bumsen

musst er immer nur rummsen.

Und den Rest kann sich jeder ausmalen.

Eine kleine Filzlaus aus Füssen,

die konnte wunderbar küssen.

„Ich will mehr“, rief ihr Mann,

„wann fängst du endlich mal an?“

Doch sie sah das nicht so verbissen.
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Ein Zitronenfalter aus Wien,

den zog’s zu ’ner Mückenfrau hin.

„Mein Gott, ist der groß,

wie machen wir’s bloß?

Pack ihn ein, das hat keinen Sinn!“

Ein Gelbrandkäfer aus Plauen,

dachte immer nur ans Sauen.

Er griff eine Muschel

Und ziehlt mit dem Puschel.

Doch diesmal hat er sich verhauen.
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Ein Rosenkäfer aus Straubing,

der liebt eine Motte aus Aubing.

Lag er erst auf der Matte,

war groß seine Latte.

Nur dass er meistens vorher im Stau hing.

Die kleine Mücke aus Schweden,

so hört man, setzt sich auf jeden.

Sie sprach „dummes Pack,

das ist mein Geschmack

und keiner kann das mir ausreden.“
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Insekten-Limericks 22

Das Filzlausmädchen aus Linz,

die wartet auf einen Prinz;

Der Floh, dieser Bengel,

zeigt ’nen prächtigen Stengel,

und flüstert „Herzliebste, ich bin’s.“

Ein Nashornkäfer aus Danzig,

trug immer dabei seinen Anzug,

bis die Dame empört

sich ihm hat verwehrt

und sagte „Du riechst mir zu ranzig.“
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Insekten-Limericks 23

Eine Assel, die ziemlich geil,

wollte es immer nur doggie style.

„Das ist auch was ich will“

rief die Zecke, „halt still!“

Und so fand diese Assel ihr Heil.

Frau Kartoffelkäfer hat Sorgen,

sie mag ihren Mann nicht verborgen.

„Ich bring ihn zurück,

ganz in einem Stück“,

sprach die Wanze, „und ganz sicher morgen.“
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Ein Mehlwurmbengel aus Jüst,

gebärdet beim Sex sich ganz wüst.

Die Zikadenfrau

war danach grün und blau,

fand aber ihr Leben versüßt.

Eine schüchterne Wanze aus Plauen,

die wollte nur immer zuschauen;

Bis ein kecker Hüpfer,

schafft’s in ihren Schlüpfer.

Und er sagte: „So sind die Frauen.“
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Ein Junikäfer auf Celle,

fand sofort die richtige Stelle.

Seine Käferin keck,

ließ ihn gar nicht mehr weg.

Und jetzt hat sie dort unten ’ne Delle.

Eine Grillenfrau ohne Scham,

zirpte fürchterlich laut wenn sie kam.

Der Heuschreck erschrak,

weil er so was nicht mag.

Und nun liegt sie bloß da und ist zahm.
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Ein Ligusterschwärmer aus Minden

war scharf drauf ’nen Schatz zu finden.

Sie rief „ich hab einen,

da zwischen den Beinen!“

Und das musste er tiefer ergründen.

Ein Silberfisch von der Lahn,

hielt sich für erotoman.

Doch kaum eingelocht,

verlosch ihm sein Docht.

Und nun schreibt er einen Roman.
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Eine Vogelspinne aus Boston,

hat ständig Angst einzurosten.

Sie war rigoros

und nahm Gigolos,

das stürzt sie in ziemliche Kosten.


